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134 Die Briefe des Jahres 1701

ist wieder gekommen , undt suchet im reform . Gymnasio eine Stelle um sein
Studiren ferner fortzusetzen , ich habe ihn heute gesprochen an einem anderen
ort , möchte aber woll Von der waren beschaffenheit der Conduit dieses Men¬
schen recht instruiret seyn . er sagt er hätte desfals nach Halle geschrieben .

137 .
( Francke )
( C171 : 15 ) ( Postskriptum an ein Schreiben Richters an Canstein ) ( 18 . Okt .
1701 )
Auch Gn .Herr ,

Herr Katsch ist zu Wettin . Daher ich genöthiget werde , statt der Qvitung
ein blanquet zu senden und die mühe zu geben , daß man denn Qvitung
drüber schreibe . Des Herrn Name sey für alles gelobet . Lud . de ponte de
perf . Christi solte mir lieb seyn . Verharre

Ew .Gn . Gebetsch . A . H . Francke .
( o . O . ; Halle , ) den 18 . oct . 1701

138 .
( D 68 bl 21 ) ( Diktat ) ( eigenhändig : ) Berlin , den 29 . oct . ( o . J . ; 1701 )
HochEhrwürdiger insonders HochgeEhrter H . Professor !

In Eyl melde in Andtwort , daß von H . Steinfeit Vernommen , waßgestalt
er in nahmen des H . Von Wedels wegen auffnehmung eines Waisenkindes
Vor 12 thr . jährl . schreiben solte , Nun möchte solches ihm etwa nicht abzu¬
schlagen sein , doch stelle es zu ihrer eigenen Überlegung , in solchem fall konte
man dem H . v . Wedel negst Dancksagung , daß er sich Vor die 1000 thr . Inter -
essiret , bitten , er möchte sich gleichfals bemühen , daß die 1000 rthl . so wir
noch zahlen sollen , dem Waysenhause , auff abschlag der 2 oder 3000 rthl . so
man auß der Accise Casse zu fordern , möchten gezahlet werden , als dann
man das Waysenkindt gern gantz frey auff nehmen wolte . H .Keßel ist hier
angelanget , ich mich seiner , auch andern anbefohlenen Sachen bestens ange¬
legen sein laßen , wie ich dan mit nächster Post von allen selbst Nachricht
gebe nach dem durch göttl . Güte die Schwachheit meiner Augen fast gantzl .
gehoben , waß die Essentia Dulc . außgerichtet habe H . Richtern geschrieben ,
( eigenhändig : ) Vale in domino

M . werthsten und geliebsten freundes treuer diener v Canstein

139 .
( C 6 s 379 ) Berlin , den 3 . nov . 1701
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Es wirdt vielleicht M . ancillon dem jenigen mit dieser post geantworthet
haben , der ihm die rechnung von einem Sohn gesandt hatt . ich wolte Ew .
hochEhrw . mit dieser sache nicht beschwehren , allein üm es zur richtigkeit zu
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